
Aus dem Volksli

 auf einem Hügel steht und recht eigeutlich als TypuseinerarabischenStadtAndalusiensbetrachtetwerdenkann.IndenRömerzeitenhießesBeatiaBae-tula;dortsollScipioAfricanusmehrals50,000thagerindiePfannegehauenhaben,undBaezaistsehrstolzaufseinAlterthum:

 80 / Baeza la nombradaNidorealdegavilanes,

 Tiiien en sangre la espadaDelosMorosdeGranadaMisvalientescapitanes.

 „ Ich bin das berühmte Baeza , der königliche Horst derAdler;mitdemBlutederMaurenvonGranadahabenmeinetapfereuHauptleuteihrSchwertgeröthet."SolauteteineInschriftüberdemStadtwappenDerheiligeFerdinand,KönigvonKastilienundLeon,erstürmteBaeza1239;vieleEinwohnerflohennachGranada,wosie,,dieVorstadtderKindervonBaeza",Albayzin,bevölkerten;dieseistjetztderärmsteTheilvonGranada.

 Einer der bedeutendsten Bildhauer Spauieus , KasparBeeerra,istausBaezagebürtig,undseineVaterstadthateinigeschöneWerkevonihmaufzuweisen.AuchdieheiligeUrsulaunddie11,000JungfrauenstammenderSagezufolgeausBaeza;eineandereUeber-lieferungwillwissen,UrsulaseidieTochtereinesenglischenFürstengewesen.WirgehenaufdieStreitfrageüberdie„11,000Jungfrauen"nichteinundbemerkennur,daßdasrömischeMartyrologiumnurvonder„heiligenUrsulaundihrenGefährtinnen"spricht,ohnedieZahlderselbenzubezeichnen.

 Der Weg von Baeza nach Ubeda ist nur eine Meileweit,auchindieserStadtschlägtuochderarabischeTypusstarkvor,undwennmandurchdieengenGassengeht,indenendiealten,geschwärztenHäusereinanderfastberühren,dannfragtmansichunwillkürlich:WeshalbtragendieEinwohnernichtarabischeKleidung?DerweißeuudweiteAlboruoz(Burnus)ausdem14.JahrhundertwürdeihnenbesserzuGesichtestehen,alsdaskurzeandalusischeWamms.UbedawareinsteineblühendeStadtundsollmehrals70,000Einwohnergehabthaben.

 Die Reisenden gingen von hier nach Jaen und vondortnachGranadazurück,vonwosieihrenAusflugindieAlpujarrasmachenwollten.VorheraberbesuchtensiedasGebirgsland,daseinstzudenKönigreichenJaen,GranadaundCordovagehörte.SierasteteninMarios,nachwelchemeineSierrabenanntwirduuddessenmaurischeFestungswerkeuochvollkommenerhaltensind.VondortkamensienachBaena,amWestabhangedesGebirges,undwarennunschoninderProvinzvonGranada.IndieserStadthatim15.JahrhunderteinJude,AlsonsodeBaena,dieberühmteSammlungspanischerRomanzen,denCancionero,veranstaltetundsichdadurcheingroßesVerdiensterworben.NachAlcalälaRealgelangtmanaufsehrschlechtenWegen,aberdieStadtisthübsch;sieliegt3000FußüberderMeeresslächeuudwarindenKriegenzwischenSpaniernundMaurenvongroßerBe-deutung.IhrenBeinamen:„dieKönigliche",erhieltsie,nachdemAlfonsderElftesie1340eingenommenhatte.DurchFerdinandundJfabellabekamsienochandereBe-Zeichnungen;sieheißtdie„sehredle,sehrkönigliche,derSchlüssel,dieHutundderSchutzderKönigreicheEastilienundLeon".Siesiehtaberheutenochganzmohamme-danischaus,obwohlalleöffentlichenPlätzedurchauskirch-licheBenennungenführen.
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 Weiter kommt man durch Jllora , das wie ein Adler -HorstauseinemFelsenliegt,undvondortgehtesindieEbenehinab,undmangelangtindieVegavonGra-nada,dievonvielenDichternbesungenistundJahrhun-dertelangeinSchlachtfeldzwischenChristenundMoham-medanernwar.HiertummeltenAmenAmarundAlabezihreRosse,hierflattertendieWimpelanihrenLanzenundderCancionerosagt:

Gran fiesta hazen los MorosPorlaVegadeGranada,

Robolviendo sus cavallos ;

 Jugando van de las lanyas ,liicospendonesenellasLabradosporsusamadas.

 Das Wort Vega ist so viel , als das spanische Huerta(Garteufeld),uudsollFruchtbarkeitbedeuten.Daspaßthiervortrefflich,undeinalterspanischerDichtersagt,diefrischeundgesegneteVegaseieinesüßeErquickungfürDamenundeinimmenserRuhmfürdieMänner:

 Fresca y regalada VegaDulcerecreaciondedamasYdehombresgloriaimmensa.

 Die letzten Strahlen der untergehenden Sonne warfenrosigenSchimmeraufdieGipfelderSierraNevada,alsdieReisendenebenPinosPuenteerreichthatten.AllsderBrückevonPinoswurdeChristophColumbusimFebruar1492vondemBotenerreilt,welchenJsabellavonCastilienanihnabgeschickthatte.DieKöniginbefandsichdamalsimLagervonSantaF6vorGranadaundhattebisdahindenVorstellungendesSeefahrerskeinGe-hörgebenmögen.ZuletztbesannsiesichundließdengroßenMannzurückholen.NochindemselbenJahrent-deckteerAmerika.

 In Granada rüsteten sich die Reisenden aus zu derWanderungdurchdieAlpujarras.IhralterFreund,derNeveroRamirez,welchersieeinstinsHochgebirgederSierraNevadabegleitethatte,warihneninAllembehülf-lichundverschaffteihnenaucheinenduenmozo,gutenDiener.DieserhießManuelRojasundführtedenBeinamenJigochumbo,ohneZweifelnachseinerGe-sichtsfarbe,welcheaufeinHaarjenerderCactusfrüchteglich.

 Der Ausbruch faud fchou vor Sonnenaufgang statt ,dennwährendderheißenTagesstundensollteRastgehaltenwerden.DerZugdurchdieBegawarimhöchstenGradangenehm,bisnachAlhendin,einemkleinenOrte,deraufeinemFelfengipfelliegtundgleichsamalseinvorge-schobenerPosten,alseineSchildwachevordenAlpujarrasbetrachtetwerdenkann.

 Als der letzte Manrenkönig Boabdil Granada ver -lassenhatte,zogerindasGebirgsland,welchesihmnochgebliebenwar,undverweilteeineStundelanginAlhendin,demletztenPunkte,vonwelchemausmannocheinenBlickaufGranadahat.ErfolltefeineHauptstadtniesehen.NocheinmalließerseinAugeüberdasirdischeParadiesschweifenundsprachdann:„Allahakbär!"Gottistgroß!DannäußerteseinWesirJnssnfAbuTomira:„Bedenke,Herr,daßgroßesMißgeschick,welchesmitMuthundKraftertragenwird,dieMenscheninderGeschichteebensoberühmtmacht,wiegroßesGlück."Boabdilseufzte:„WelchesUnglückkannsichmitdemmessen,welchesmichbetrifft",unddieThränenströmtenausseinenAugen.DaserregtedenUnwillenseinerMutterAyischa;sierief:„JetztweinstDuwieeinKind,weilDu
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